Gesamt Ubersicht

Zeit Vortragssaal Theatersaal/Andere Raume
Do 19.04.2018
09:30 Uhr Eroffnung der Tagung
09:50Uhr Dr. Arist v. Schlippe
(Vortrag)
cAutoritatsverlust, Unsicherheits
absorption und Musterwechskl &
10:40Uhr Kaffeepause und Vernetzung
11:00Uhr Bruno Koérne& Martin Lemme
(Vortrag)
oDasWertedreieck
RSNJ bSdzSy ! dzi
11:45 Uhr Dr. Michael Bohne
(Vortrag)
ot ¢ Prozessorientierte und
9Y02RAYSYy(i¥21dzaa
12:30 Uhr Mittagspause 13:15
Versorgung vor Ort Schattentheater
o NAYI SEd8aAyY bAYl
13:15Raum des Dialogs
BuchlesungWilhelm Geisbauer
oFUhren mit Neuer Autoritét
14:00 Uhr Workshops A Workshops A
Angebot von 10 parallelen Workshops Angebot von 1@arallelen Workshops
16:00 Uhr Kaffeepause und Vernetzung
16:30 Uhr Liane Stephan Workshop
Frank Baumamabersacl& Dr. Michael Bohne
Dr. Georg MiilleChrist aYf21LIJFSYsS t9t di
(Aktive Impulsvorstellungen) |PERgSA (G YSKNJ | £ &
aLy CNKNHzy3a 3
-YA G bSdzSNJ ! dz
18:30 Uhr Resonanz mit Musik... Resonanz mit Musik...




Zeit

Vortragssaal

Theatersaal/Andere Raume

Fr. 20.04.2018

08:45Uhr Ritual zu Beginn
09:00Uhr Bruno Koérne& Martin Lemme
(Vortrag)
a2l OKalYyS {2NBS
09:45Uhr Kaffeepause und Vernetzung
10:00Uhr Marktplatzangebote Schattentheater
(moderierte Dialoge zu besonderen Themel oPrinzessin Nina und diRrrasenzchedn
jedeR kann sich beteiligen!)
11:15Uhr Kaffeepause und Vernetzung
11:30Uhr Dr. Natalie Knapp
(Vortrag)
a«0SNI RSy { A
12:30 Uhr Mittagspause 13:15Uhr
Versorgung vor Ort Schattentheater
oPNAYI SEEAY bAVI
13:15Raum des Dialogs
Buchlesung:
Martin Lemme & Bruno Korner
oNeue Autoritat in Haltung und
Handlung: Ein Leitfaden fur Padago
und Beratung
14:00 Uhr a2 ANJ AAYR ¢ | Workshops B
Vor dem Start der Tagung und nachdem alle Workshq Angebot von ca. 5 parallelen Workst}ops als Erganzun
Themen bekannt sind, werden wir eine Umfrage an al a2 AN AaAYR ¢I 3dzy 3
Teilnehmenden starten, welches Thema oder welchg
Fokus noch fehlen kdnnte. Die Anregungeerden
kurzfristig in das Programm aufgenommen!
16:00 Uhr Kaffeepause und Vernetzung
16:30 Uhr Dr. Haim Ome(Vortrag)
a5Fa Y2yl SLIi RSI
dzy R aSAyS 3 NHzy Rf
17:30 Uhr Improvisationstheater
RatzFatz
18:00 Uhr Abschluss des Tages

zurick




Zeit Vortragssaal Theatersaal
Sa. 21.04.201¢

09:00 Uhr Workshops C Workshops C
Angebot von 10 parallelen Workshops Angebot von 10 parallelen Workshops
mit 15-mindtiger Pause mit 15-mindtiger Pause
12:00 Uhr Kaffeepause und Vernetzung
12:15 Uhr Dr. Uri Weinblatt
(Vortrag)

a5AS bNKS Aai
Scham und Verletzungen in Beziehunger

tberwinderd
13:15 Uhr Abschied und Ausblick
Bruno Koérner und Martin Lemme
13:25Uhr Resonanz miMusik
13:40 Uhr Ende der Tagung, Aufbruch!

Weitere Angebote im Parallelprogramm:

Raum des Dialogs Zu ausgewigsenen Zeiten fur alle Tage stehen im Laufe der
Tagung alle Referentinnen fur Fragen und Kontakt im Raum des
Dialogs zur Verfigung.
Verantwortlich: Joscha Korner




Donnerstag, 19.04.2018 14:6@6:00 Uhr

Workshop A
Vom | ¢ch" —wiaeiSohulteidthluss,
A 01 Bindnisse und Netzwerke das eigepédagogische Frank Untiedt
Handeln (ver)starken.
A 02 Niemand ist alleine krank Barbara Ollefs
A 03 Achtsamkeit und Fihrung Liane Stephan
Alexandra
A 04 Praxiskoffer Neue Autoritat ARelborn&
Norman ARelborn
Frihe Erziehung Neue Autoritdtim Kontext der
A 05 frihen Entwicklung von Kindern und Familien Silvia Lemme
A 06 Supervision und Neue Autoritat Petra Girolstein
Schutz, Kontrolleind Neue Autoritat in der Martin Lemme&
A 07 Jugendhilfe am Beispiel Elterdind-Haus Ute Albers&
Birqgit Elixmann
A 08 "NVR- systemisch oder nichsystemisch? Avrist v. Schlippe
Vom (Un)Sinn des Klebens von Etiketten. Ein offen| & Tobiasv. d.
Diskussionsworkshop" Recke
A 09 Mit Neuer Autoritat in FiUhrung? Harald Kurp&
Aber nur mit Altem Segen! Katja Stremme
A 10 Neue Autoritat in Gruppen mit Eltern Rainer Bojarzin




Freitag 20.04.2018 10:00-11:15Uhr

Marktplatzangebote sind Austausétoren. Diese Foren sind gedacht als Mdoglichkeit des

Erfahrungsaustausches in der praktischen Tatigkeit. Sie werden moderiert von in der Praxis
erfahrenen Personen. Einzelne uns bekannte Personen und Institutionen, die das Konzept der
Neuen Autoritat in ihrer Praxis umgesetzt und ihre Erfahrungen gemacht haben, werden von

diesen kurz zu Eingang berichten. Alle Interessierten sind eingeladene dtgiamrungen zu
berichten, Fragen zu stellen oder einfach nur zuzuhéren.

Marktplatz der Begegnungen Moderation
M 01 Kritische Stimmen / Dialog zum Konzept Stefan Ofner
M 02 Gesellschaft und Politik Tobias v. d. Recke
M 03 Ambulante Erziehungshilfen Elterncoaching Bruno Karner
M 04 StationareHeimerziehung Rainer Bojarzin
M 05 Gefluchtete / Interkulturelle Begegnungen Angela Eberding
M 06 Ist die Neue Autoritdt ménnlich, weiblich oder gan Ruth Tillner
was anderes?
InesSchiermeyer
M 07 Neue Autoritat in Schule Reichl&
StefanFischer
M 08 Neue Autoritat und Fuhrung Harald Kurp
M 09 Kontrolle, Transparenz, Kontakt und Kooperation| Martin Lemmeé&
Wie soll das gleichzeitig gehen in stationarer | Ute Albers& Birgit
Jugendhilfe? Elixmann
Silvia Lemme
M 10 Frihe Entwicklung von Kindern und Familien Alexandra
Al3elborn

zuriick



Freitag, 20.04.2018-- 14:00-16:00 Uhr

a2 ANJ AAYR ¢l 3dzyIHG &aidSKG THépMathdberyByihabeSwiBie OKEX RSY
angemeldeten Teilnehmerlnnagefragt welche Themen oder besondere Anfragen mdglicherweise

noch nicht im Programm enthalten sindiese Rickmeldungen haben wir ausgewertet. Das Ergebnis

sind die nachstehenden Angebot®ie Auswahl dieser Workshops und Ideen findet vor Ort nach der
Anmeldungstatt.

Wir sind Tagung!

B 01 Toller Ansatz..—und wie jetzt weiter? ClaudiaSeefeld

Sind psychische Stérungen eine Kontraindikatioi
B 02 fur neue Autoritat?(Traumabasierende Neue Herwig Thelen
Autoritat (TbNA))

B 03 Neue Autoritdt im Alltag der Polizei Carl W. Borgstedf
& Martin Lemme

B 04 Gut bei Stimme trotz dicker Luft Ursua Scribano
Prasenz und Stimme

Lotar Kienzlei&
B 05 Statusidubungen und Uwe Fischer
(Theater ImPuls

B 06 Eintreten fiUr ei n Burkhard Hose
B 07 Qualifizierung fur Schulleiterinnen und Schulleite M. Girnus
(QSH) J. Klippek
M.Doebel

B 08 Vernetzung der Enklaven der Neuen Autoritat Bruno Korner

Systemisches Arbeiten auf einer
B 09 akut/geschlossenen/geschitzten Station fur Wolfgang Dillo
Erwachsene in der Psychiatrie

B 10 Talk: Das Konzept und wir! Haim Omer&
Avrist von Schlippe

B 11
. Fall bespr ech wrbedérimi& uné || Silvia Lemme
beteiligungsorientierter Prozess

zuriick



Samstag, 21.04.2018-09:00-12:00 Uhr

Workshop C
Harald Kur
Cco1 Neue Autoritat in der Kinderund Jugendpsychiatrie M. Brandt&
M. Kleiske
Ines
Cc 02 NeueAutoritat in der Schule Schiermeyer
Reichl& Stefan
Fischer
Cc 03 Rechtfertigungsfalle Ruth Tillner
., Mi tt e chit it n n-uNeued\atdoitétiin‘der
Cco0o4 Arbeit mit Menschen mit geistigen und/oder Alexandra
psychischen Behinderungen Zimmermann
C 05 Couragierte Gemeinde Stefan Ofner
C 06 Interkulturelle Kompetenz im Umgang mit patriarchale Angela
Familiensystemen (mit Migrationsbiographie) Eberding
C 07 Leitfaden im Konzept der Neuen Autoritat Bruno Korner&
Martin Lemme
C 08 Wachsame Sorge: Wie kénnen wir unsere Kinder | Haim Omer&
sicherer in einer komplexen Welt machen Tobias
v.d.Recke
C 09 Neue Autoritét in der Fuhrung systemisch visualisiert| F.Baumann
Habersack& G.
Muller-Christ
Cc 10 Die Kraft der zwei Anker: Wie die Beziehunq der Elter Uri Weinblatt
ihre Prasenz und Autoritdt starkt.

zuriick




Workshop A 01
FrankUntiedt

+2Y ol OKda ¢\VidAthutietséhNgs, Biindnisse und Netzwerke das eigene
padagogische Handeln (ver)starken

Mit dem Fokus auf das Systemische im Konzept der Neuen Autoritat kommt der Kraft des

a2 AN SAYyS 0Sa2yRSNS miheRSfdaledsfeAundl dz¢ LY | Y3l y3
grenzverletzenden Verhaltensweisen verengt sich fir uns als Einzelperson schnell das

Blickfeld und wir laufen Gefahr, in Machtkdmpfe zu geraten und uns ohnmachtig zu fihlen.

a! dz3Sy 1 dz dzy R RdzZNOK & A Dévisd zir Lésting SNSpanSuBdet 1 SA Y
und Konflikten.

{GFrGddRSaasSy 11yyidS RIa a2002 o! dZASyYy | dzF dzyR
Gegeniber, die Kollegen, den Partner, den Kontext. Sowohl die Legitimation des eigenen
Handelns als auch die Gestaltung vom@asamkeit und Beziehung kénnen durch ein

a2 AN ISAGNNY G dzyR 3ISFSadA3ad 6SNRSyod® 51 06SA a
.Sall yRGSAE ST dzy dzyaSNJ DSASYNOSNI LINRBF{OGAD Ay
LY 22NJ] aK2L) a2ff RS Nhizs@nen vérschedenendF&céatterd ude o 2 A NI
Handlungsoptionen anschaulich und erlebnisorientiert vermittelt werden, kurze Fallskizzen

der Teilnehmerlnnen sind herzlich willkommen.

zuriick




Workshop A02
Barbara Ollefs

», Ni emand ist- alleine krank?*®
Vernetzung und Schnittstellenchoreografie mit und in klinischen Kontexten

Diagnosen und Krankheiten sind eine Familienangelegenheit.

Die Erfahrungn zeigen, dass die Mitglieder, insbesondere die Eltern, viel Uber die

Erkrankung nachdenken, dass die Diagnose die Kommunikation pragt und Erkrankungen,

seien sie psychischer oder kérperlicher Genese, Geflihle ausldsen.

Im Workshop sollen familienmediziniserfahrungen aus dé&rbeit des gychosozialen

Fachbereiches am Christlichen Kinderhospital Osnabrick, einem Zentrum fur- Kimdier
Jugendmedizin, mit Familien aber auch den Helfersystemen vorgestellt werden.
LYdoSa2yRSNBE RAS a. NymtnaddéréhRnSiticnéiduidd A Y | dza d I+ d
Professionen soll falssiert werden und hilfreich Wege zur Verbesserung der Vernetzung
vorgestellt werden.

zuriick




Workshop A 03

Liane Stephan

Achtsamkeit und BEhrung

Die Welt dreht sich geftihlt immer schneller. Diese Beschleunigung splren wir auch in
unserm Inneren. Unser Geist ist haufig abgelenkt, vieles wollen wir auf einmal erledigen, die
Meetings sind eng getaktet, verschiedene Aufgabenbereiche wollerebederden, wir

sind immer on und wenn wir off sind, macht unser Geist meist einfach weiter mit on...

Dies fuhrt sehr haufig zu einer Schwachung unserer Prasenz. Gerade Fihrungskréfte sind
angehalten eine gute Prasenz zu vorzuleben. Im Moment wirklicu d&in, emotional
verbunden zu sein und einen Vertrauensraum zu schaffen, indem Mitarbeiter Sicherheit und
Verbundenheit spiren.

Achtsamkeit kann hier eine Schlisselfahigkeit sein, um eine Haltung von Neugierde,
Offenheit, Furchtlosigkeit und Sanftmut kultivieren¢ mit sich selbst und Anderen.
Achtsamkeit ermoglicht die eigene Prasenz immer wieder zu etablieren. Wach und
entspannt zur gleichen Zeit.

zuriick



Workshop A04

Norman ARelbor& Alexandra ARRelborn

Praxiskoffer der Neuen Autoritat

Der Praxiskoffer ist aus der Motivation heraus entstanden zum Hakumgis

Handlungskonzept der Neuen Autoritat ein praxisorientiertes Instrument fir den Alltag von
Fachkraten aus den Bereichen Schule, Jugendhilfe, Fiihrung und Coaching zu entwickeln.
NachderBet SNEA2Y O0&aSAYSNI SAG y20K aaSiK2RSy(127FF
Fachtagung in Wirzburg vorgestellt wurde, ist der Praxiskoffer zwischenzeitlich durch

zahlSA OKS hLIGAYASNHzyISYys ¢SEGNBAKSY dzy R LINI EA &
herangewachsen.

Der Workshop verdeutlicht mit seinem handlungsorientierten Ansatz die systemische

Perspektive und gibt Einblicke in die methodische Verzahnung von Pragedenmi
Handlungsaspekten des Konzepts.

Neben einer kurzen Prasentation, die sich mit der pragmatischen Anwendung befasst,

Uberwiegt ein praktischer Teil, in dem ein Fallbeispiel mit Hilfe des Praxiskoffers bearbeitet

wird. Vom individuellen Prasenzerlebeis lzur Aktivierung der Handlungsfahigkeit werden
verschiedene Ubungen, Reflexionsfragen und thematische Impulse vorgestellt, die der Koffer
bereithalt.

9AYS | yaOKft ASGSYRS a! {GA2yaNHzyRSa € NRG 1 dzy !

zuriick




Workshop A05
Silvia Lemme

Frihe ErziehungNeue Autoritat im Kontext der friihen Entwicklung von Kindern und
Familien
Die Starkung elterlicher und professioneller Erziehungskompetenzen ist ein nachhaltiger
Ansatz zur Sicherstellung einer gesunden und positiven Entwicklung von Kindern in den
ersten Lebensjahren. Wie wollen wir erziehen? Worauf bereitet unser heutiges
Bildungssystem junge Menschen und Familien vor? Wichtig scheinen fur Kinder und
Erziehende:
- Entwicklungsmdoglichkeiten fur soziale Kompetenzen, Konfliktldsungsstrategien
- Entfaltung von Potentialen, Lust am Entdecken und Spielen, Kreativitdt, Ressourcen nutzen,
Gelassenheit
- Lernen eigenstandig zu denken und zu handeln, Gleichwrdigkeit
- Fahigkeiten lernen, die in Zukunft gebraucht werden
- Strukturen und Orientierungsmdoglichkeiten
- Individuellere Betreuung
- frihzeitige, koordinierte und multiprofessionelle NetzwerKEransparenz
- Vermittlung von Werten im Zusammenhang mit kulturellen und 6konomischen
Herausforderungeig gewaltfreie Erziehung
- Eine tragfahige Beziehung, Vertrauen und Binduggnauso wie die
Verantwortungsiibernahme der Padagoginnen und Erziehendepvéntuelle
Belastungssituationen

Ziel:Mit den TLN werden Wege einer prasenten Haltung im Sinne der Neuen Autoritat in der
NDSAG YAG CFYAETASY dzyR YAYRSNY Ay RSNJ aCNNK

zurick




Workshop A06

Petra Girolstein

Supervision und Neue Autoritat

1. Supervision erfolgt wie auch Beratung Hypothesen geleitet.
2. Der Kontext der Neuen Autoritat verandert die Hypothegeso auch die
Supervision.
3.9AYS NBAYS ab S0kS Al2df002 NAANINNRIS {ROELSS NIND SA 0 S Ay
Haltung der Neuen Autoritat bereichernd und anregend fir die supervisorische
Arbeit ist.
Was genau bedeutet das, und wie werden Haltung und Strategien der Neuen Autoritat
nutzbar fur Falund Teamsupervisn? Im Workshop werden Beispiele vorgestellt und
anhand eines aktuellen Fallegrden Sichtwesen und Handlungsmdglichkeitenarbeitet.

zuriick



Workshop A 07

Ute Albers Birgit Elixmann& Martin Lemme

Schutz, Kontrolle und Neue Autoritat in der Jugendhilfe am Beispiel EH¢imd-Haus

Schutz, Kontrolle, der Aufbau von Beziehungen und der Anstol3 von Entwicklung digichzei
scheinen in der Jugendhilfe haufig sich widersprechende Aspekte zu sein. Gerade in der
Arbeit mit der gesamten Familie zeigt sich ein entsprechendes Spannungsfeld auf. Im
padagogischen Alltag von EltelkindH&ausern ist dies besonders deutlich, zumed Auftrag

in der Regel entsprechend formuliert worden ist. In diesem Workshop werden Beispiele und
Erfahrungen aus dem ElteiaindHaus der Evangelischen Jugendhilfe in Osnabrick in der
Umsetzung der Haltungsind Handlungsaspekte der Neuen Autoritat aa#gigt. Die
Teilnehmerinnen erfahren dabei, welche besonderen Achtsamkeiten (VDramck der

Neuen Autoritat) dafur erforderlich erlebt worden sind. Anhand eines Beispiels wird eine
Ankindigung sowie das weitere Vorgehen entwickelt und dargestellt. Dalezudem
fokussiert wie eine entsprechende Vorgehensweise der Allparteilichkeit auch fur den Schutz
und die Entlastung der einzelnen Mitarbeiterinnen férderlich ist.

zuriick



Workshop A08

Avrist v. Schlipp& Tobias von der Recke

"NVR - systemisch oder nicht systemisch?
Vom (Un-)Sinn des Klebens von Etiketten. Ein offener Diskussionsworkshop™

Ist NVR in der Padagogik und Familientherapie ein systemisches Vorgehen? Und
macht es Uberhaupt Sinn, diese Frage zu stellen? Eine Beantwortung und damit
auch eine Bewertung aus einer systemischen Perspektive kann wohl lediglich eine
subjektive Betrachtung widerspiegeln, nicht aber eine objektive Aussage postulieren.
Denn wenn sie dies machen wuirde, wirde sie sich selbst schon in ihrem Anspruch
moglicherweise widersprechen. Insofern kann die Frage im Grunde genommen nur
in einem Diskurs beantwortet werden, der gleichzeitig keinen Anspruch auf eine
endgiltige Wahrheit erhebt.

Dieser Workshop versteht sich als Diskussionsworkshop, in dem alle Teilnehmenden
eingeladen sind, mitzudiskutieren und sich eine eigene Meinung zu bilden. Arist von
Schlippe und Tobias von der Recke werden in einem Dialog Ihre Haltung transparent
machen (NVR ist ein zutiefst systemischer Ansatz!) und freuen sich auf eine rege
Diskussionsteilnahme.




Workshop A09

Harald Kurp & Katja Stremme

Mit Neuer Autoritat in Fihrung? Aber nur mit Altem Segen!

Bei der Ubertragung des Konzeptes der Neuen Autoritat auf Organisationen und Fithrung
kommt es gerade zum Start beim Autoritatsbegriff zu Auseinandersetzungen tber
Begrifflichkeiten und die Halturgdphinter. Die TN sind eingeladen sich mit den folgenden
Fragen durch Ubungen, Selbstreflexion und gemeinsamen Austausch auseinanderzusetzen:
T Lad o!ftiGdSaa 3t SAOK aAO0OKf SOKG dzyR Il o6 Sa yaA
Fuhrungskonzepten angepriesenirge?
1 Wie kann eine Fuhrungskraft handlungsfahig bleiben, wenn sie mit Neuer Autoritat
fuhren méchte, die Mitarbeitenden eher aus einer abwesenden/verweigerten

Autoritat handeln und die DNA der Organisation von einer
herkdbmmlichen/traditionellen Autoritagespeist ist?

1 Von welchen Autoritatsformen sind wir selbst gepragt und wie wirken die Anteile in
uns?

f Welche Integrationsleistung braucht es, um bei Chanme Ubergabeprozessen den
{$3Sy RS&a ao! tidiSya FTNNIRIFa abSdSa [ dz SNKI f
abwesende/verweigerte Autoritat?

1 Welche Begrifflichkeiten missen wir wie verwenden, um mit dem Konzept der
Neuen Autoritat in Organisationen anschlussfahig zu sein?

Die Beantwortung der Fragen erfolgt in Verknipfung mit den Erfahrungen aus einem
Fuhrurgskrafteentwicklungsprozess als Organisationprozess, der in der Folge einer
Nachfolgeregelung in einem mittelstdndischen Unternehmen durchgefuhrt wird.




Workshop A10

Rainer Bojarzin

Neue Autoritat in Gruppen mit Eltern

In diesem Workshop wird das Systemische Coaching von Eltern in Gruppen (Elterngruppen)
vorgestellt und thematisiert. Dabei wird das Vorgehen handlungd haltungsorientiert

anhand der Handlungsaspekte der Neuen Adbin seinen moglichen Schritten reflektiert

dzy R 0SGNI OK(iSlid 548 TASE2NASYGASNBYRS CNJI 3§
Die Schwerpunkte des Seminars orientieren sich an den Arbeitskontexten der

Teilnehmerinnen. Im Workshop wird praxisoriiert an Fallbeispielen vorgegangen, wozu

die Teilnehmerinnen eingeladen sind, eigene Praxisbeispiele vorzustellen.




Workshop B 01

Claudia Seefeldt

be2ff SNI ! yAlI GEXUEFRKESGT G 6AS

Die Neue Autoritat begeistert viele auf Anhiebermutlich auch Sie.

Wenn Sie dann allerdings diesen Ansatz in lhrer Schule oder Institution beliebt machen
wollen, stdsst Ihre Euphorie vielleicht auf eher verhaltene Reaktionen oder sogar
Widerstand bei den Kollegen und Kolleginnen.

Wie gelingt ein guter Transfer in den Alltag? Wie kdnnte ein mogliches Vorgehen bei der
Umsetzung in die Praxis aussehen? Was, wenn Ihre Mitarbeiterinnen nicht so wollen wie
Sie?

Mit diesen Fragen werden wir uns in dean Workshop gemeinsam beschéatftigen.




Workshop B 02

Herwig Thelen
Sind psychische Stérungen eine Kontraindikation fur neue Autoritat? (Tratasierende
Neue Autoritat (TONA))

GRUNDGEDANKE:

TbNA versteht sich als Anwendungsmethode und beschreibt die Verbindung einer
neurobiologisch und traumtherapeutisch fundierten Arbeitshypothese Uber das Entstehen
von psychischen Stérungen mit der Haltung der Neuen Autoritat. Die Zieée slad:

- Ermoglichen von psychischer Beweglichkeit (Wechsel von lage
Handlungsorientierung, Verlassen des Tratftates) durch eine warmherzige aber
richtungsgebende Haltung

- Erkennen von rigiden oder chaotischen Handlungsmustern

- Aufbau neuer Gewohnheiten durch beharrliche Begegnungen in einem Milieu aus
Verbindlichkeit, Ermachtigungshaltung und angemessenen Erwartungen.

IDEALTYPISCHER ABLAUF:

1) Aufbau einer verbindlichen, von Respekt getragenen, professionellen Mergarinn
Beziehung mit dem Ziel der Bindung an eine tragfahige Gemeinschaft (SP Team oder
Familie/Pflegefamilie). In dieser Beziehung gibt es Utber weite Strecken symmetrische
Responsivitat, bei Bedarf (in Situationen hoherer Komplexitat) jedoch auch einseitige
Schritte im Sinne einer gewaltlosen Verantwortungsiibernahme. Uber den Wechsel zwischen
Symmetrischer Beziehung und Verantwortungsbeziehung entscheidet das Prinzip der
Wachsame Sorge.

2) Erkennen und Diskutieren von akzentuierten Personlichkeitsanteilem @idgnosen)

einer zum Schutz befohlenen Person im Team und abgestimmtes klares Benennen der damit
verbundenen tberwertigen Verhaltensanteile (Mauertbung beztglich Erkennen der
TraumaManager & Firefighter, 3&1 Korbe Ubung beziiglich aktuellem Entwickiedgsf)

3) Ankerhaltung und Stof3dampferhaltung gegentiber Uberwertigen Verhaltensanteilen
aufbauen

4) erméchtigende Einladung zur Selbstkontrolle der Zweitreaktion

5) Begleitung im Aufbau von neuen Gewohnheiten durch Wachsame Selbstsorge und
"immer, wenn.."

Ubungen

ARBEITSHYPOTHESEN (vereinfacht)
1) Seele/Psyche/Personlichkeit entsteht in strenger Parallele zur Entwicklung des Gehirns.
Hierbei entstehen im Gehirn die 6 Neuropsychischen Systeme, die auf einander aufbauen:
a) Stressverarbeitung
b) Selbstbeuhigung und Frustrationstoleranz
c) Emotionsund Impulskontrolle
d) Bindung und Sozialitat (Empathie und Theory of Mind)
e) Belohnungsempfindlichkeit & Belohnungserwartung
f) Realitatsbewusstsein & Risikowahrnehmung
2) der Grolteil des Seelisch@&eschehens verlauft unbewusst und/oder unwillktrlich
3) im Gegensatz zum Vorbewussten ist das subkortikale Unbewusste der Kognition
vollkommen unzuganglich



4) eine betrachtliche Anzahl von Psychischen Storungen lasst sich zurtckfihren auf das
Unvermogen, Bererregung und Untererregungu regulieren. Ursachlich dafir ist ein meist
multifaktorielles Geflige aus genetischen Bedingungen, schon bei der Geburt vorhandenen
Disbalancen der Stressachse und fruhkindlich im Bindungsdialog erfahrenen emotionalen
Kondiionierungen, das sich in den weiteren Lebensjahren zu einer Personlichkeitsstruktur
formt.

5) bei zusatzlicher komplexer Traumatisierung durch eine Bindungsperson kommt es zu
tiefen strukturellen Veranderungen der Stressantwort mit teils dissoziierten
Erimerungsanteilen und Dissoziationsphanomenen. Daneben entwickelt sich jedoch auch
eine scheinbar unbeeintrachtigte Alltagsnormale Personlichkeit

6) die stetigen Schutzmal3nahmen und Selbstregulationsversuche der traumatisierten Person
fuhren zu akzentuierte®ersonlichkeitsaulRerungen, die bei Chronifizierung als
Personlichkeitsstorung erscheinen

7) das Gehirn lasst sich grob in linkshemisphérisch (logistische Einzeldatenorientierung) und
rechtshemisphérisch (holistische Netzwerkorientierung) unterteilen. odmtoxischer

Stress unterbindet die Kommunikation der Gehirnhalften (horizontal), aber auch die der
tiefer liegenden Regionen mit den Ubergeordneten neokortikalen Arealen (vertikal).

yo ! FTFS1TGS AAYR SAYFlIOKSZI RASnBI KARNKANGO @SKA
a! FFS1TUADOS bSdzNPAOASYOSaGaud {AS ALINAYISY dzy s A
ab, wenn sie nicht "befeuert” werden.

9) Affektbezogene Handlungen und AuRerungen haben stark emotional manipulativen
Charakter und werden daheft zum Selbstschutz und zur Kontrolle der Beziehung

verwendet. Besonders dann, wenn Handlungskontrolle noch méglich ist, und noch kein
vollstandiges Eintauchen in das Traumaerleben stattfindet. Dies wird sichtbar bei den
Angstregulationsmechanismen (fifighters) des Bindungskernes BNST Bed Nucleus Stria
Terminalis (Weitergabe von Genen, Sex, Bindung, hierarchische Dominanz) und des NAC
Nucleus Accumbens (Heldentaten, kalkulierbares Risikoverhalten, Heldenillusionen, Essen
und Sucht)

10) alles Verhalterguch jenes in Verbindung mit Trauma und Stérung, fuhrt letztlich zu
instrumentellem Lernen und wird in den Basalganglien als Gewohnheit gespeichert. Loschen
ist nicht moglich, Uberlernen schon.

Weiterfuhrende Literatur:

Baumeister, Roy: Die Macht dersBiplin

Bauer, Joachim: Das Gedéachtnis des Korpers

Kahn, Gabriele: Das InnekenderRetten

Levine, Peter A.: Sprache ohne Worte

Ogden, Pat: Trauma und Koérper

Omer, Haim & Lebowitz, Eli: Angstliche Kinder unterstiitzen
Omer, Haim et al. : Feindbilder

Pankepp, Jaak: Affective Neuroscience

Roth, Gerhard: Wie das Gehirn die Seele macht

Siegel, Daniel J.: Die Alchemie der Geflhle

David Walker, Donna J Toufexis, Michael Davis: Role of the bed nucleus of the stria
terminalis versus the amygdala in fear, stread anxiety
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Workshop B 03

Carl W. Borgstedt

IdeenWorkshop zur gemeinsamen Entwicklung der Neuen Autoritat in Polizei und

anderen behordlichen Institutionen

a! dzi 2 NRA G NG & A a b auBhiin AlllagsdgriPdlizef o8eXande& B5RahticheE
Dienste (Sozialamter, Jobcenter, Rettungsdienste, Krankenhauser, Seniotden

t Tt SASKSAYSdPd 5AS R2NIUIAIASY LYy GISNI udhincy Sy o
aAYGSNYySyda o0SKINRtAOKSY o601 6d AyaldAlddziaz2ySt €
jeweiligen Vorstellungen und Haltungen der Beteiligten hinsichtlich Autoritat.

Polizeiliche wie auch andere behérdliche Arbeitssituationen entwickeln sich zamehm
schwieriger. Einschlagige Studien belegen vor allem Problemlagen mit Gewaltbezug
eindrucklich, viele erfahrene Kolleginnen beklagen die zunehmend (liber)fordernden
Herausforderungen im dienstlichen Alltag und suchen nach Hilfe und Unterstitzung.

Sinnvdl erscheint daher der Versuch einer Ubertragung von Prinzipien der Neuen Autoritat

auf den Polizeibereich und deren Anpassung an dessen Besonderheiten, die sich vor allem
FNNJ RAS a¢NNISNI RSa aidll it AOKSYy DSgltlaYy2y2LR
anderen oben genannten Tatigkeitsbereiche ebenfalls eine Ubertragung liberlegt werden.
Bewéhrte Konzepte und Vermittlungsformen von aktueller hochschuldidaktischer Qualitat

liegen fir padagogische Bereiche vor und warten auf die Ubertragung in den-Pgtifei

auch den Verwaltungsbereich. In Israel, dem Ursprungsland der Neuen Autoritat, hat die
Ubertragung in den Polizeibereich vor kurzem begonnen (vgl. Gilad 2013).

"Neue Autoritat”" zielt auf die Entwicklung und (Wiegéterstellung der personlichen

und professionellen Prasenz der handelnden Personen. Sie zu befahigen, in ihrem Lebens

und Arbeitsalltagespektvoll, achtsam, mit Begeisterung und (mdglichst) gewaltfrei prasent

zu sein und ihre Aufgaben verantwortungsvoll, in Wachsamer Sorge, wennnuaigvait

Interventionen des Gewaltlosen Widerstandes wahrzunehrserd die Hauptzielsetzungen

dieses Ansatzes (Omer/ v. Schlippe 2010). An dieser Stelle ergibt die Notwendigkeit einer
Weiterentwicklung in Richtung konsistenter Zwangsanwendung (vgl. Gilaih2013). Dazu
entwickelten Alon und @er (2006RI & Y2y ailiNXzl & RSa a/ 2y aidNHzOGA
potentielle Wirkungen nun auch erstmals fur den Polizeibereich tGberpruft wurden
(Gilad/Omer/Ronen 2015).

Dieser Workshop will im gemeinsamen Austauschadtwie bisher vorliegenden

Uberlegungen weiterentwickeln und diskutieren als auch Prozesse und Vermittlungsideen
RFETdz dzZFoldsSyd 94 6SNRSy |faz2z ({SAYyS aFSNIAIS
vorgestellt, sondern Ideen gemeinsam entwickEin Workshp zum Mitgestalten!

a
S

Literatur:

Gilad, Z Modifying the Constructive Struggle Approach to police work in Israel. Universitat
Tel Aviv, unv. Dissertation 2013, hebréisch.

Gilad, Z./Omer, H./Kasten, RPotential Effects of Training in Constructive Struggle on the
Behavior an Attitudes of Police in Conflicts with Citizéhsy. Manuskript der Israelischen
Polizei. Tel Aviv 2015 englisch.

Omer, H./Alon, N./v. Schlippe, AFeindbilder. Psychologie deémonisierung.

Gottingen 2007
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Workshop B 04

Ursula Scribano

Prasenz und Stimme

Gut bei Stimme trotz dicker LuftAtem und Stimme als Mittel, in emotional hochkochenden
Situationen selbstwirksam und handlungsfahig zu bleiben.

Stlmme ist die menschliche Fahlgkelt Atemluft in Schwmgung zu versetzen. Wir sind das,
oI al dza dzy R R dzNOgér sogr@Peson. YriketeNShrimie istyAlisdruck
unserer Personlichkeit. Ob wir wollen oder nicht, vermittelt sie nicht nur Inhalte, sondern
durch die Weise, wie wir sprechen, offenbart der Klang unserer Stimme innere Haltungen,
Gedanken und Geflhle. Stimme ermoglicht Kbt Verbindung, Beziehung. Mit uns selbst
und dem Gegenuber. Gleichzeitig zeigt s@g sich das komplexe Stimmgeschehen
weitgehend unserer willentlichen Kontrolle entziehtinsere Schwachen und Grenzen auf,
wenn sie z.Bsp. in Konfliktsituationen vags Jeder von uns hat schon erlebt, dass es einem
in emotional brenzligen Situation, regelrecht den Atem verschlagt. Schnappatmung,
zugeschnirte Kehle, KloR3 im Hals, die Stimme bleibt weg oder klingt kratzig, gepresst,
piepsig, oder unangenehm laut. Wenieren den Kontakt zu uns selbst und zum Gegendiber,
AAYR ol dzi SNJ dzy a a dodd VeiSdigyhgsyialtubdgeghS ! vy INR T T
Der achtsame Umgang mit Atem und Stimme, sowohl im Vorfeld als kontinuierliches
Training, aber auch konkret in der Situation, beeinflusst das vegetative Nervensystem, den
Parasympathikus, positiv. Dies ermdglicht uns, gerade in Konfliktsituationen, dingedéa
wSIF10A2yaYdzadSNI 61 KNJ dzy SKYSyY dzyR ayAOKG KAYS
unabhangig vom Verhalten des Gegentibers in unserer Prasenz, wertschatzend und
handlungsfahig zu bleiben.

In dem Kurzworkshop werden anhand von fachlichem Input, Erfahrungaecst und
konkreten Ubungen die Zusammenhange zwischen Korperhaltung, Atem, Stimmkanal,
emotionalem Erleben in bestimmten Situationen, Stimmklang, Prasenzerleben und Erleben
von Selbstwirksamkeit erarbeitet.

zuriick




Workshop B 05

Lotar Kienzleund Uwe FischefTheater ImPuls, Kdln)

Statusiubungen und , Neue Autoritat

Status spielt im realen Leben, im Theater und in der Theaterpadagogik eine wesentliche
Rolle.
Basieend auf dem Improvisationstheater von Keith Johnstone spielen wir mit dem Status,
RSYYy ol dza 2A1ALISRAFOY a5AS 5FNRGSEESNI YNaAaSy
ist Status das, was man tut und nicht zwingend deckungsgleich mit dem sozialen Stat
Drei Statusspieler kbnnen nach Johnstone unterschieden werden:

Der Hochstatusspieler

Der Tiefstatusspieler

Der Statusexperte
Der Statusexperte kann sein Tun und Verhalten anpassen. Das heil3t, er kann den Status
selbst herabsetzen oder erhéh.
Hoch und Tiefstatus zeichnen sich tGber die Modulation sprachlicher, gestischer und
YAYAAOKSNI 9AyaildSttdzyaSy I dzada
Mit einfachen Improvisationsiibungen verbinden wir die Aspekte der Prasenz aus der
abSdSy ! dzi2NAGNGEG YAl RSy ¢KSIFGSNNodzy3aISy 1 dz
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Workshop B 06

Burkard Hose

Eintreten f ar ein neues , Wir

Inwiefern I&sst sich nach dem Konzept der "neuen Autoritat" auch zivilgesellschaftliches
Engagement neu denken uipdaktizieren? Was bedeuten Beharrlichkeit und Prasenz im
Blick auf das Ankommen so vieler Menschen, die in unserer Gesellschaft als Gefliichtete
Schutz suchen? Wie begegnen wider Haltung der Starke Tendenzen in der Gesellschaft,
die zunehmend auf dierirzipien der "alten Autoritat" setzen? Im Workshop werden wir
gemeinsam im Blick auf die derzeitigen konkreten gesellschaftlicleeausforderungen
richten undnach Lésungsansatzen suchen.

zuriick




Workshop B0O7

Martina GirnusJulia Klippe& Matthias Doebel

Qualifizierung fur Schulleiterinnen und Schulleiter (QSH/or Amt
Vorstellung Projekt QSH LA/HKM

Schulleiterinnen un&chulleiter tragen die Gesamtverantwortung fur den
Qualitatsentwicklungsprozess ihrer Schule und wirken als entscheidende Gestalter.
Daher ist professionelles und zielgerichtetes Filhrungshandeln eine der wichtigsten
Voraussetzungen fur eine gute Schule tmad bedeutenden Einfluss auf die padagogische
Arbeit und den Lernerfolg der Schilerinnen und Schuler.

DasHessische Kultusministeriurnat sich daher 2013 auf den Weg gemacht, die
Qualifizierung fir Schulleiterinnen und Schulleiter (QSt¢u zu gestaltenn einer
multiperspektivischen Projektsteuergruppe wurden im Austausch mit anderen

.dzy RSat NYRSNY p az2R¥08 BRMNMIABASAYKIOASYydzy AMIT S 3
(EFV) erarbeitet:

Modul 1: Kommunikation und Leitung

Modul 2: Unterrichtswirksame hiiung

Modul 3: Schulbudget

Modul 4: Schulrecht

Modul 5: Qualitat entwickeliq Veranderungsprozesse steuern

INnModul 2 ,Unterr i c lwerdewakiuellesAnséitee déri hr ung “
Unterrichtsentwicklung (basierend auf den Erkenntnissen der H&tiielie) unddie

Wirksamkeit der Schulleitung im Hinblick auf Unterricht und Fihrung thematisiert. Im Fokus
stehen Reflexionaund Feedbackprozesse, die auf allen Ebenen des Systems Schule zu

entwickeln sind. Diese Herausforderungen erfordern eine veranderte Grundigattowie
Fuhrungskompetenzen bei Lehrenden und in der Schulleitung. Beide Ansatze finden sich im
Y2y T SLIIi RSNJ abS8SdzSy ! dzi2zaNAGNGaZ YAl RSY RAS ¢
sondernwahrendder gesamten Qualifizierung auseinandersetzen.

DasKonzeptder Neuen Autoritéatist nicht priméar eine Methode, sondern ein

Haltungskonzept. Insofern geht es um die Entwicklung von Grundhaltungen, aus denen

heraus sich methodische und auch didaktische Handlungen entwickeln. Neue Autoritat ist

hier verstanden als e Form der Beziehungsgestaltung. Jemand wird zur Autoritat, in dem

er sich durch sein kooperatives, klares und transparentes Handeln als Leitungsperson

anbietet, zugleich allerdings von der Anerkennung seines Kollegiums in dieser Rolle abhangig

ist. Diesschliel3st Machtmittel aus und setzt auf Prasenz.

In diesemWorkshoplernen Sie nicht nur das hessische Projekt QSH sowie die Inhalte des
a2zRdzZA & o! YOSNNAOKG&AGAN] &l YS CNKNHzy3Ia (1SYyySy=:
austauschen und Fallbeispiele erarbeitene sich das Haltungskonzept der Neuen Autoritat

auf die Fihrung und das Lernen in einer Schule auswirkt

zuriick



Workshop B 08

Vernetzung der ,Enklaven der Neuen Autoritat

Seit 1999 bzw. den ersten Tagungen in Wirghund Osnabrtick 2002 hat sich das Konzept
der Neuen Autoritat bzw. der Elterlichen und Professionellen Prasésrzsin und

differenziert weiteentwickelt. In vielen padagogischen Einrichtungen, Schulen,
Beratungsinstitutionen, Fuhrungskontexten und irr debeit vieler einzelner Coaches sowie
anderem mehr findet es sich in der konkreten Arbeit wieder. Manche haben sich schon
miteinander vernetzt, andere sind auf der Suche nach Kontakten und Mdglichkeiten. In
diesem Marktplatz soll es darum gehen, wie eivatere Vernetzung moglich sein kénnte.
Dabei geht es um Uberlegungen von regionalen Fachtagen, der Biindelung vieler Kréfte
sowie der Idee auch die Fortbildungsangebote zu vereinheitlichen. Und ganz grundsatzlich
geht es auch darum, sich zu treffen, zihee und zu verabreden.

Als Info dazu:

Im Raum der Begegnung hangt eine groRe Karte von Osterreich, Schweiz und Deutschland.
Dort besteht die Mdglichkeit sich selbst mit seiner Visitenkarte zu platzieren und mit
anderen in Kontakt zu treten. Im Anschlassdie Tagung wird SyNA eine Liste mit den
Adressen sowie deren Angeboten und Anfragen auf unserer Homepage verdffentlichen.

zuriick



Workshop B 09

Dr. Wolfgang Dillo

Systemischeg#rbeiten auf einer akut/geschlossenen/geschitzten Station fur Erwachsene
in der Psychiatrie

Systemisches Arbeiten auf einer geschlossenen/geschuitzten psychiatrischen Station.

Das Arbeiten auf einer geschlossenen psychiatrischen Station ist eine besondere
Herausforderung. Menschen, die hier behandelt werden, haben oft keinen
Behandlungswunsch. Im Gegenteil ist ihr einziges Ziel haufig, moglichst schnell unbehandelt
entlassen zu werden. Gleichzeitig fuhren ihre Erkrankungen zu Verhaltensweisen, die durch
mehr oder weniger starke Grenziuberschreitungen gegenuber Mitmenschen gekennzeichnet
sind. Diese Grenzuberschreitung fuhren im Alltag einer psychiatrischen Station schnell zu
Gegenreaktionen, die durch verschiedene Formen der Gewalt auf Seiten der Behandler
gepragt sind.

In dem Symposium werden systemische Haltungen und Ideen vorgestellt, die in dieser
Spirale der Gewalt Veranderungen bewirken konnen und anderes Verhalten erméglicht.

Die Behandlung des Patienten beginnt damit, ein Team zu bilden, in dejedsish
Teammitglied wohlftihlt und zufrieden arbeiten kann. Der Patient erlebt das Team als
Einheit, dass nicht gegen ihn gerichtet ist, sondern gegen sein tUbergriffiges Verhalten.
Grenzsetzung erfolgt mit grof3er Klarheit, nicht als Ausdruck von Macht soateein

Wunsch nach gegenseitigem Respekt. Angehoérige, Betreuer und andere Bezugspersonen
werden in die Behandlung mit einbezogen. Eine Behandlung kann nur erfolgreich sein, wenn
auch ihre Bedurfnisse bericksichtigt werden. Niemand ist schuld an demEukrg, aber

alle tragen mit ihnrem Teil der Verantwortung dazu bei, dass sich ein Patient wieder erholt.
Die Erfahrungen der letzten Jahre zeigen, dass diese zugleich respektvolle, gelassene und
eindeutige Haltung im Rahmen eines Zwangskontextes vididten ermoglicht.

zuriick



Workshop B 10
Talk: Das Konzept und wir!

I FAY hYSNJI AO0OKNBAOGG Ay aSAYySY £2NB2NI 1 dzy . dz0
9AY [ SAGFIRSY FNNJ t NRIF3JI23IA| BiayfoKorneSRULE):dzy I da @
Eine Idee oder Methode nicht nur in eine andere Sprache, sondern

auch in eine andere Umgebungersetzen, bedeutet immer eine

Anpassung. Ich hatte dasNBk, dass bei meinen deutschelkcBern

von Anfang an Arist von Schlippe @lsAutor fungierte. Er Moersetzte

« meine ldeen und passte sk flie deutsche Leserschaft an. Ich

wurde ziemlich anders! Aber meine Stimme wurde mit der seinen so

verflochten, dass ich mich nie »verratehklfe (auf Italienisch sagt

man traduttoretraditore, d. h. Ubersetzeverrater), sondern immer bereichert.

Am Ende war Arist von Schlippe auch verantworthtleins

der groéf3ten Abenteuer unseres Ansatzes: die Verbindung zwischen

neuer Autoritat und Bindungstheorie durch das Konzept der Ankeidan

der Eltern.

Das Konzept der Neuen Autoritat ist in seiner Entstehung und Entwicklung geprégt von den

t SNE2YSYy>S RAS S& 0SAOKNASOGSY dzyR oAy RAS 2S¢
Omer und im deutschsprachigen Raum intensiv mit Arist von Schlippe stark lpgrson

verbunden und von Ihnen gepragt. Dies gilt nicht nur aufgrund lhrer Freundschaft, die mit

dem Konzept entstanden ist, sondern auch aufgrund der eigenen Geschichte, die sogar
gemeinsame Wurzeln sichtbar gemacht hat. Dies und mehr wird sicher im Gesigrac

beiden sichtbar und hérbar werden. Sie stellen sich auch den Fragen der Teilnehmenden zur
gesamten Entwicklung.

zuriick



Workshop B 11

Silvia Lemme

, Fal | anf r ag-ebedirfng|usd bételiguagsdrientierter Prozess.

2 ANJ YI OKSYy dzya | dzF RSy 283 dzyR ydzil Sy RAS Ly
praktische Anwendungsmoglichkeit der Haltungsd Handlungsaspekte in

Fallbesprechungen.

Bitte mitbringen: Fallanfrageund lhre Frage dazu.

zuriick



Workshop C 01

Harald Kurp, Marieke Brandt & Michael Kleiske

In diesem Workshop wird ein Pilotprojekt zur Neuen Autoritét vorgestellt, das im August
2017 auf einer Station in der Klinik fur Kindend Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und
Psychotherapie (KJPP) der PK Liineburg gestartet wurde und im Juni 2018 labgesch
werden soll.

Die Teilnehmer/innen erhalten einen Einblick in den Aufbau des Projektes (von der Idee zur
Umsetzung), den Stand sowie erste Ergebnisse Uber gemachte Erfahrungen und
Erkenntnisse. Neben Harald Kurp, der das Projekt als externer Berater Klinik

durchfihrt, werden Michael Kleiske und Marieke Brandt als Mitglieder des Stationsteams
von ihren Erfahrungen berichten und zum Gesprachsaustausch zur Verfigung stehen.




Workshop C 02

Ines SchiermeyeReichl& Stefan Fischer

Neue Autoritat in der Schule

Im Bildungsbereich, zum Beispiel der Organisation Schule, erleben wir unter Umstéanden
Padagog*innen, die durch herausfordernd erleli¢uationen in Machtkdmpfe einsteigen, Autoritét
erzwingen wollen und vom Schulalltag erschopft innerlich aussteigen.

Das Erkennen von Eskalationsdynamiken kann in einen Prozess fuhren, der dazu fihrt, eigene
Interessen und Aufgaben, aber auch Herausfandgen (wieder) selbstbestimmt und
selbstverantwortlich wahrnehmen zu kénnen.

Die Haltung deNeuen Autoritatasiert auf einer Starke, die sich durch beharrliche Beziehungsarbeit
ausdriickt und auf Ausiibung von Macht und Gewaltstrukturen verzichtet.

Furdie Umsetzung einer gewaltfreiedchulkultur braucht es diBereitschaft zur Mitwirkung eines

gut ausgebildeten professionellen Personals.

Hierbei geht es um die Starkung der professionellen PraseAzhritsalltag. Durclkystemische
Sichtweisen und letrventionsmoglichkeiten der Haltungsnd Handlungsaspekte déleuen
Autoritat kdnnen im Schulalltag Aufgaben und Herausforderungen in achtsamer,
verantwortungsvoller Haltung und wachsamer Sorge bewaltigt werden.

Eine intensive und systematische Schulprogrammentwicklung ist elementar, um Grundséatze der
Haltung deMNeuen Autoritétin einem Schulprogramm konzeptionell zu bindeln.

Der zentrale Aspekt ist dabei die Verzahnung von inklusiven Strukturen, Inhalten delietho
und Praktiken.
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Workshop C 03

Ruth Tillner
Die Rechtfertigungsfalle
Immer wieder tappen wir in die Falle, in die wir nie wieder tappen wollten..... Wer kennt das

DieNeue Autoritat richtet sich an die erwachsenen Anteile im Menschen. Nur, wenn wir
erwachsen agieren, ist es uns moglich adaquat mit unserer Scham umzugehen und die
Selbstkontrolle zu behalten. Wer sich entscheidet, sich fur sein/inr Handeln verantwortlich
zu zeigen und seine Perspektiven und Beweggriinde zu erklaren, zeigt Starke und tragt zur
Ldsungsorientierung bei. Wer sich rechtfertigt, macht sich klein.

In diesem Workshop mdchte ich Sie einladen, dem Rechtfertigungsmonster auf die Spur zu
kommen und dieeigenen sowie die neuropsychologischen Mechanismen aufzuzeigen, die
immer wieder dazu verfuhren, sich doch zu rechtfertigen. Am Ende werden Sie in der Lage
sein, gut fur sich zu sorgen, achtsam zu sein und sich nicht in Rechtfertigungen zu
verstricken, saodern erwachsen zu agieren.
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Workshop C 04

Alexandra Zimmermann

» Mi tt endr i n sNeaetAutoritaiunr der drbedt enit Menschen mit geistigen
und/oder psychischen Behinderugen

N} dzOKG S& o00Sa2yRSNBa aSiK2RSy AY ! Y3l y3
wurde diese Frage besonders im Rahmen schulischer Inklusion diskutiert und festgestellt,
dass es weniger um das didaktische Prinzip als um die Haltung und die vorgehaltenen
Strukturen geht. In diesem Workshop soll aufgezeigt werden, dass genau das gleiche
Konzept furalle Personerg Anwender wie auch Klienteqinutzbar ist. Neue Autoritat ist
eine Haltung, die es jedem Anwender ermdglicht, jedem Menschen zu begegnen und damit
aud deren moglicherweise herausfordernden oder besonderen Verhaltensweisen. Damit
wird Neue Autoritat zur gelebten Inklusion. Anhand von erfolgreichen Fallbeispielen und
praktischen Ubungen sollen kreative Umsetzungsmoglichkeiten vorgestellt und erarbeitet
werden, wie Neue Autoritdt auch und grade in der ambulanten und stationaren Arbeit
mit Menschen mit Behinderung(en) eingesetzt werden kann.

zuriick
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Workshop C 05

Stefan Ofner
, Cour a@e neeritned e “

Hinschauen, sich einmischen und respektvoll und entschlossen Verantwortung ibernehmen
AaAYR RAS YSNYyLHdzy1GS RS& Y2y1 SLIISa RSNJ a/ 2 dzNT
Osterreichischen Innenministerium findet gerade dieses Pilotprojekt in einer giadtinde

in Oberdsterreich statt.

Larm, Vandalismus, Gewalt und Diskriminierung treten in vielen Kommunen oder Stadtteilen

auf. Die Kommunenvertreterinnen und Birgerinnen stehen diesen problematischen
Verhaltensweisen oft hilflos gegentber.

Diea/ 2dzNF 3ASNIGS DSYSAYRSa T ASEdG RFENYdzZF 03X RA:
der Erwachsenen zu starken und gleichzeitig das konstruktive Miteinander in gegenseitiger
Wertschatzung zu fordern. Grundlage dabei ist die Neue Autoritat.

Stefan Ofner winl in diesem Workshop darstellen, wie ein solches Projekt auf kommunaler
Ebene ablaufen kann und anhand eines Praxisbeispiels eines massiven
Nachbarschaftskonfliktes Schritte aus der Ohnmacht und Hilflosigkeit der Beteiligten
beschreiben.
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Workshop C 06

Dr. phil. Angela Eberding

Interkulturelle Kompetenz im Umgang mit patriarchalen Familiensystemen (mit
Migrationsbiographie)

Inhalte und Methodik

Die Beratung oder Therapie von Menschen mit Migrationshintergrund gestaltet sich oft
schwierig bzw. es entstehen Missverstandnisse, was weder im Interesse der Beraterinnen

und Therapeutinnen noch in demjenigen der Kliententinnen und ihrer Familien ist.
Kuturalisierung mit dem Ziel von Schutz und der Nebenwirkung vemud Ausgrenzung,
individuellen und/oder kulturellen Besonderheiten und Bedurfnisse aller Beteiligten.
Sprachbarrieren und stereotype Bilder Uber die "Anderen" kbnnen zudem eine notwendige

und sinnvolle Beratung/Therapie erschweren.

Nach einer Einfiihrung ins Thema werden im Rahmen einer Ubung die Auseinandersetzung
RSNJ ¢SAfYSKYSNLYYSY YAG RSN SA3ISyYySy || f Gdzy3
maogliche Umgang mit Sprachbarrieren.
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Workshop C 07

Bruno Koérne& Martin Lemme

Leitfaden im Konzept der Neuen Autoritat

Im Rahmen der rasanten Entwicklung der Neuen Autoritat seit 2002 erlelvezine

erhohte Resonanz und gesteigertes Interesse von Fachleuten, bedingt durch die Ausweitung
in unterschiedliche Felder der padagogischen und therapeutischen Arbeit. Inhalt ist neben
der Methodenvermittlung auch die kontinuierliche Arbeit an der griegénden Haltung.

Diese beeinflusst und verandert sowohl das Vorgehen, die Interventionen der Institution und
hat Einfluss auf das Leitbild des Systems.

In den Jahren unserer Tatigkeit sowie bei der Beobachtung von Haim Omer und anderen
Kolleginnen erlebe wir eine hohe Anfangsmotivation, da das Konzept leicht realisierbar
scheint. Die in der Theorie beobachtete Leichtigkeit steht in Diskrepanz zur eigenen
praktischen Umsetzung. Diese Erkenntnis inspirierte uns dazu 2013 (Lemme & Korner)
unsere Vorgehenswse in ihrer Logischen Struktur zu beschreiben. Diesen Leitfaden zum
systemischen Coaching im Konzept der Neuen Autoritdt méchten wir im vorliegenden Werk
naher beschreiben und durch praktische Anwendungen erlebbar machen.




Workshop C 08

Haim Omer
Wachsame Sorge: Wie kénnen wir unsere Kinder sicherer in einer komplexen Welt machen

Das Vorgehen zur Starkung der elterlichen und professionellen Prasenz und der Haltung in
der Neuen Autoritatvurde durch die Beschreibung des Konzeptes der Wachsamen Sorge
durch Haim Omer zu einem prozessorientierten Modell. Damit entwickelte es sich von einem
zunachst beschriebenen Krisenmodell zu einer Mdglichkeit sich schon friihzeitig vorbereitet
und prasentzu zeigen, um moglichen kritischen Entwicklungen schon vorbeugen zu kénnen.
Haim Omer wird in diesem Workshop seine Gedanken dazu beschreiben und naher
erlautern. Es wird die Moglichkeit geben eigene Fragen zu stellen.

zuriick



Workshop C 09

Frank BaumanfHabersack& Georg MullerChrist

Neue Autoritat in der Flhrung systemisch visualisiert:

In der heutigen Zeit bedeutet Fiihrung nicht nur, die Beziehung zwidéit@er®nden und
Gefluhrten mit neuer Autoritat zu gestalten. Es geht zugleich darum, die sich 6ffnenden
Spannungsraume von Fihrung konstruktiv zu gestalten. Fihrung in komplexen Bedingungen
findet im Spannungsraum von Wirkung (ergebnisorientiert) und Moghittigrgebnisoffen)

statt. Systemisches Visualisieren und Systemaufstellungen sind wunderbare Methoden, um
die neue Fuhrungssituation dreidimensional im Raum abzubilden und ganz neue
Erkenntnisse Uber die verdeckten Zusammenhange zu gewinnen. In dem \&okist das
Thema im Allgemeinen sowikonkrete Anliegen der Teilnehmer/innen systemisch

visualisiert. Tiefgreifende Erkenntnisse sind garantiert.

zuriick



Workshop C 10

Uri Weinblatt
Der Worksh@ findet in englischer Sprache statt und wird direkt Ubersetzt.
Die Kraft der zwei Anker: wie die Beziehung der Eltern ihre Prasenz und Autoritat starkt

Wenn es in Familien zu Verhaltensweisen der Kinder und Jugendlichen kommt, die das
gemeinsame Leben in Frage stellen und die Eltern stark herausfordern, dann ist dies
nachvollziehbarer Weise und eben auch sehr haufig eine kritische Phase fir die Ettetn. Ni
selten kommt es zu gegenseitigen Vorwirfen und Abwertungen, die mehr oder weniger
offensichtlich sind. Uri Weinblatt wird sich mit den Mdglichkeiten beschéftigen, wie im
Coaching die Starkung der Eltern durch feinste Interventionen und positive Sgérkun
maoglich ist. Dabei wird er sowohl Beispiele von beschdmender und starkender
Kommunikation zwischen den Eltern und auch zwischen Coaches und Eltern beschreiben.
Die Moglichkeiten werden im Workshop anhand praktischer Ubungen vorgestellt und
erfahrbar genacht.

zurick




Workshop

Michael Bohne

Klopfen, PEP und EmbodimemRREP weit mehr als eine Klopftechnik

Emotionale Probleme und traumatische Erinnerungen stecken im Koérper fest. kKeonmitt

man nicht umhin, den Korper bei der Uberwindung solcher Symptome mit einzubeziehen.
Deshalb sind die sog. Klopftechniken &uf3erst Interessant fur die Raywho

Traumatherapie. Sie zeichnen sich durch eine enorme Geschwindigkeit bei emotionalen
Verarderungsprozessen aus. Die unter dem Begriff BoggpnTechniken bekannten

Ansatze (Klopfen, EMI, EMDR, etc.) sind allesamt sehr spannend und hilfreich, jedoch
reichen sie nicht, da sie primar auf neuronale im Zwischenhirn organisierte Strukturen zu
wirkenscheinen. Durch die Entdeckung der Big Five Lésungsblockaden in der PEP-(Prozess
und Embodimentfokussierte Psychologie) konnte eine dezidierte Arbeit an Blockaden
entwickelt werden, die im prafrontalen Kortex organisiert. Es wurde deutlich, dass essich b
den Big Five Losungsblockaden um ubigitar vorkommende anthropologische Phanomene
handelt. Die phdnomenologische Benennung dieser zutiefst menschlichen Aspekte
ermdglicht eine Wirdigung des individuellen Leids. Hiernach kann eine lasumys
ressourcenaentierte Bearbeitung noch besser greifen. Bei der Diagnostik, sowie bei der
Intervention spielen embodimentfokussierte Aspekte eine wesentliche und prozessleitende
Rolle.

zuriick



Schattentheater

Nadine Rahimtool& Vinzenz Fengler

Das Konzept der Neuen Autoritat verpackt in Schattentheater

Die Idee:

Die Idee war, das Konzept der Neuen Autoritat in Form von Schattentheater einem
erwachsenen Publikum aus Fachkrafterd Interessierten ndherzubringemd dabei mit

einer nachvollziehbaren und klaren Bildsprache nicht so sehr das Narrativ zu bedienen,
sondern vielmehr die Zuschauer*innen auf emotionaler Ebene anzusprechen. Nach der
erfolgreichen ersten Auffihrung einegidbeiden Stlicke vor Fachpublikum wahrend eines
Fachtages an der Wedding Grundschule in Berlin wurde schnell klar, dass diese Idee aufgeht
und ¢ Nachfragen und Feedback bestatigten datiese Form der Konzeptvermittiung auch

gut fur die Elternarbeit eingeetzt werden kann.

Die Auffihrung:

Gespielt wird aus einem alten Koffer heraus und das Schattenbild ist dabei ca. 100 x 50 cm
grof3. Damit auch die hinteren Reihen alles gut sehen kénnen wird das Bild live mit einer
Videokamera abgenommen und mittels Beamauf eine Leinwand projiziert.

Die Stucke:

Prinzessin Nina und die Prasenzchen (Laufzeit ca. 20 min)

zuriick



Improviationstheater Ratzfatz

Improvisationstheater lebt vom Augenblick!

Ein Stichwort aus dem Publikwmnd 5 Sekunden Zeitaus dem Stegreif entstehen
Geschichten, die Sie so noch nie gesehen halader bestimmt schon immer sehen
wollten.

Seit Uber 17 Jahremprovisieren wir zwischen Kiel, Kéln und Kreuzviertel. Auf der Biihne,
auf Tagungen oder Firmenents. Immer auf der Suche nach neuen Geschichten, immer
inspiriert von lhren ldeen.

Die Neue Osnabrlcker Zeitung schreibt:
Das ImpreTheater Ratzfatz gehort zu den besten Deutschlands!
Fordern Sie uns heraus, Sie werden schon sehen, was Sie davon haben!

RatzFatz.de

wurde im Jahr 2000 gegrundet und spielt seitdem verschiedene Showformate, Theatersport
und das ImPréventionstheater "Liebe? Aber sicher!". RatzFatz.de ist bei vielen
Theaterfestivals zu Gast (Impronale Halle an der Saale, Theaterfesthrajens und Bruck

an der Leitha). RatzFatz.de veranstaltet eigene Festivals u.a. das Europdaische
Improvisationsfestival im Jahr 2004. RatzFatz.de war Mitveranstalter der Theatersport WM
2006. Im Frahjahr 2008 war die legendéare Loose Moose Theatre Comma@akgary zu

Gast. 2015 hatte RatzFatz Geburtstag und feierte mit dem Festival Einfach loslassen im
Kreativhaus und in der Schnabulenz.

www.improtheaterratzfatz.de
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http://www.improtheater-ratzfatz.de/

Ute Albers

51 Jahre alt, verheiratet, drei Kinder

Dipl. Soz:-Pad.

Seit 1996 im EltersKind-Haus tatig

Seit 2006 Leitung der Einrichtung

Mitarbeit in regionalen und bundesweiten Arbeitsgrupps
Mutter/VaterKind Einrichtungen

Vorstandstétigkeit infrachverband diakonische
Jugendhilfe Niedersachsen

Weiterbildungen:

Fachkraft Kinderschutz (Insoweit erfahrene Fachkraft n
88a SGB VIlI)

Systemischer Coach Neue Autoritéat

NLP Master
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Alexandra AlRRelborn,

Erzielerin, systemische Beraterin, Marte Meo
Therapeutin, NLP Trainerin (DVNLP), Systemischer Co
fir Neue Autoritat, Sozialpadagogin (BA Social Work i.4
Langjahrige Tatigkeit im Bereich der ambulanten,
teilstationdren und stationéaren Jugendhilfe u.a. int&eh
der Individual und Traumapéadagogik.

Elterncoaching; kollegiale Fallberatung in den Bereiche
Schule, Kindergarten, Heimerziehung. Freiberufliche
Tatigkeit in dem Bereich Teamtraining und
Kommunikation. Methodische Weiterentwicklung des
Konzeptesdea b SdzSy ! dzii 2 NA G NG &

' 0StE02NY dzyR {&b! T aAdG3af
122LSNF A Qad
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Sy 111

Norman ARelborn

Sozialpddagoge (BA Social Work), Systemischer Coac
Neue Autoritat, NLP Trainer (DVNLP), freiberufliche
Tatigkeit als Trainer fir Kommunikatiaimd Kooperation
in Teams u. Gruppen, Experte fir Gewaltpraventiom
intervention, langjahrige Tatigkeit in der ambulanten un
stationaren Jugendhilfe und imeReich der Schuund
Arbeitsweltorientierung fur schulabsente Kinder und
Jugendliche, tatig in der methodischen Weiterentwicklu
des Konzeptes der Neuen Autoritat gemeinsam mit
Alexandra AfRRelborn und SyNA, Mitglied des Netzwerke
a{&b! 122LISNIIAJaad
zurick




Frank H. BaumantabersackB.A.)

ist Miteigentimer der Unternehmensberatung Goldpark
AG in Frankfurt/Main und dort als Vorstand tatig. Seine
Spezialgebiete sind die Begleitung konfliktreicher
Transformationsprozesse, Mediationen von
Geschaftsleitungsund Aufsichtsratsgremien sowie
LeadershipThemen. Der Unternehmer arbeitete zuvor a
Fuhrungskraft, Projektleiter und interner Berater in
unterschiedlichen Branchen. BaumaH@abersack ist
Bankkadmann, Betriebswirt und Arbeitswissenschatftler
Master of Arts in Konfliktmanagement und Mediation
(i.A.) sowie ausgebildet in NLP, systscher Beratung ung
Supervision.
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Dr. med. Michael Bohne,

Facharzt fir Psychiatrie und Psychotherapie, Leiter des
Fortbildungsinstituts PERVichael Bohne ist
renommierter AuftrittsCoach fir Opernsanger und
klassische Musiker. Er ist einer der bedeutendsten
Vertreter der Klopftechniken in Deutschland und hat dig
entmystifiziert und prozessorientiert weiterentwickelt,
sowie mit psychodynamikehypno-systemischem Wissen
kombiniert. Er initiilert Hirnforschung an der MHH
(Medizinische Hochschule Hannover), an der zzt., drei
Projekte zur Erforschung des Klopfens und PEP
durchgeftihrt werden. Michael Bohne ist Autor und
Herausgeber zahlreicher Buchéber
Auftrittsoptimierung, Klopftechniken und PEP. Eine
langjahrige Leidenschaft von ihm ist die Frage, wie Nel
in die Welt kommt und wie makntrepreneuredarin
unterstitzen kann erfolgreich zu sein.
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RainerBojarzin

Erzieher, Dipl. Sozialpadagoge (FH),Familientherapeut,
Klientzentrierte Gesprachsfihrung, Systamd
Interaktionsberater Sexualpadagogéntiaggressivitats
und Coolnesstrainer®, Systemischer Elterncoach,
Systemischer Coach fir Neue Autorig&yNA).
Langjahrige Tatigkeiten in unterschiedlichsten Projekter]
der Jugendhilfe. Seit 2003 regelmalig Projekte mit
gewaltbereiten Kindern und Jugendlichen an Schulen u
in der Jugendhilfe, Fortbildungen fir Lehrend
Padagogen aus dem Bereich dertistaéren und
ambulanten Jugendhilfe zu den Themen Gewalt, Présel




und Mobbing. Fortbildungen fur ttrkische und bulgariscl
Sozialarbeiter/Lehrer in der Turkei und Bulgarien.

Seit 2011 freiberuflich tatig-ortbildung, Seminare,
Vortrage und Coaching Nedeitoritat.

aAl3ft ASR RSa bSiT éSN] Sa a
r.bojarzin@neueautoritat.de
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.| Einsatbereichen,

Carl W. Borgstedt,

M.A. (Padagogik, Psychologie),
Dozent an deFachhochschule fir 6ffentliche Verwaltung
NRW,
2004¢ 2014 Lehrauftrage an der Uni Bielefeld (Padagog
Systemischer Coach (DGfC) und auch fir Neue Autorité
Traumapadagoge,
60 Jahre jung,

Seit 1976Polizeibeamter des Landes NRW in (fast) aller

Il davon 20 Jahre Sachbearbeiter und Leiter der polizeilic
Vorbeugungsarbeit im Kreis Gltersloh,

seit 1998 Lehrtrainer der Gewalt Akademie Villigst,
19952015 Elterntrainings ungcoachings zum Sozialen
Lernen.

zuriick

Marieke Brandt,

Jahrgang 1989, seit 2013 als Gesundheitsl
Krankenpflegerin auf einer Kinderstation der
Psychiatrischen Klinik Lineburg mit systemisch
verhaltenstherapeutischer Ausrichtung. Ubt diese Tatigh
neben einem Studium dd?sychologie an der Universitat
Bremen aus (B.Sc. Psychologie 2017, aktuell im 2.
Fachsemester des M.Sc. Wirtschaftspsychologie). Nimr
am Pilotprojekt der Neuen Autoritat in der Kindeind
Jugendpsychiatrie teil.

zurick



mailto:r.bojarzin@neueautorität.de

Dr. Wolfgang Dillp

Facharzt fir Psychiatrie und Psychotherapie, Oberarzt 4
1 einer akutpsychiatrischen Station der MHH. Systemisch
Lehrtherapeut (SG), seit 2013 freiberuflich Dozent und
Supervisor.
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Matthias Doebel,

Schulleiter

HaingartenSchule

Beschaftigungszeitraum Feb. 2@bleute
Beschaftigungsdauer 17 Jahre 2 Monate

Sandort Bruchkobel

Vorsitzender

IHS Interessenverband Hessischer Schulleiter
Beschaftigungszeitraum 2048eute Beschaftigungsdaue
5 Jahre

Stardort Hessen

Kongressplanung, strategische Ausrichtung,
Kommunikation, Offentlichkeitsarbeit, Aufbau Netzwerk
Mitarbeit in Projekten des Hessischen Kultusministeriun
Stellungnahmen zu Gesetzentwirfen, Mitarbeit im
bundesdeutschen Vorstand ASD, Innovation
QSH Modul Il "Unterrichtswirksame Fuhrung”
Name des Unternehmens Hessisches Kultusministeriun
Beschaftigungszeitraum Okt. 20{3ez. 2016
Beschaftigungsdauer 1 Jahr 3 Monate
Standort Wiesbaden

Ausgebildeter Klippert Trainer

zurick

Dr. phil. Angela Eberding

| DiplomP&adagogin, systemische Familientherapeutin,
Supervisorin (IFW, SG), und Traumapéadagogin,
Systemischer Elterncoach, Adipositassthma,
Anaphylaxieund Kontinenztrainerin und Dozentin,
mehrjahrige Tatigkeit in einer Kindamnd
Jugendpsychiatrie und in Kinderkliniken. Seit 2000 in
Teilzeit und seit 2014 in Vollzeit in freier Praxis tatig als
{ dZLISNIBA &2NAY dzy R 521 Sy Ay
Y2YYdzy A1l (kg leerlonod 20 SONRYA v
abSdzS ! dzi2NAGNGaE af{ OKdz d
OKNRYA&aOK | NIy S¥berdingydd a ®
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Birgit Elixmann

46 Jahre alt, verheiratet, 2 Tochter,

Erzieherin, Dipl. Padagogin

Langjahrige Erfalingen der stationaren und
teilstationaren Jugendhilfe,

Schulsozialarbeit, Beratungstatigkeit, Elternbildung
Seit 2012 im ElterKindHaus tétig

Seit 2015 in stellvertretender Leitung

Weiterbildungen:

Kindertherapie (NIK Bremen)
Elterntrainerin (Lernend®egion Osnabriick)
Marte Meo Therapeutin

Systemischer Coach Neue Autoritat
Gewaltfreie Kommunikation
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Vinzenz Fengler
wurde 1969 in Hoyerswerda geboren und lebt seit 2001
Berlin. Seit Anfang der 90er Jahre beschétftigt er sich m
Photographie und schreibt Lyrik, Prosa und Stiicke.
Veroffentlichungen in Literaturzeitschriften und
Anthologien. Ein weiterer Arbeitsschwenpkt ist die
analoge S/W Photographie. Seit der Jahrtausendwende
sind Arbeiten in den Richtungen Installation, Performan
und Kunstlerblcher sowie Kunstterventionen im
offentlichen Raum hinzugekommen. Seit 2017 schreibt
entwickelt er zusammen mitddline Rahimtoola auch
Stucke fur Schattentheater vom Entwurf Giber den
Puppenbau bis zur Auffihrung.

In seinem zweiten Arbeitsleben ist er Coach und Berate
und bezieht dabei das Konzept der Neuen Autoritat in
seine Arbeit mit ein.

Website:www.vinzenzfengler.de

zuriick



http://www.vinzenz-fengler.de/

Stefan Fischer
1 Schulsozialpddagoge an der WeddingSchule in Berlir
1 2. Vorsitz des Berliner Instituts flr Soziale Kompetens:

und Gewaltpravention BISG e.V.
I Padagoge fir Vermittlung sozialer Kompetenzen &
Gewaltpravention (ASH)

1 Trainer fir Konfrontatives SozidbmpetenzTraining

(KSK®)

Systemischer Coach fur Neue Autoritat (SyNA®)

Systemischer Berater (SG)

Systemischer Supervisor (IST/SG)

padagogische Fachddt in Entwicklungstherapie/

Entwicklungspadagogik nach Mary M. Wood

T Dozent am Zentrum fur Weiterbildung der Alice
Salomon Hochschule Berlin (ASH) und am
Sozialpddagogischen Institut BesBnandenburg (SFBB

1 Beteiligt am SyNAletzwerk und seit einigen een in
Kooperation mit Martin Lemme (SyNA®) und Angelik
Suhr (Schulleiterin) im Rahmen einer Fortbildungsreik
a{ GNNJ S aidl GG a kSEhkléiaBetliry
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Uwe Fischer

Dipl. SozialarbeiteiTheaterpadagoge

Bis 1995 tétig in interkulturellen Arbeitsfeldern

Seit 1997 Theaterprojekte mit sozial benachteiligten Kindern
und Jugendlichen

2016 Fortbildung mitAS NI A FA{ F G0 oa{@aidSy
bSdzS ! dzi2NAGNGaxX

vom BIS@ Berliner Institut fir Sniale Kompetenz &
Gewaltpravention e. V.
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Martina Girnus,
Personalentwicklerin, M.A.
Seit 1990 im Hessischen Kultusministerium tatig, seit 2(
in den Bereichen Personalentwicklung und
Fuhrungskrafteentwicklungetzt: Referat

at SNE2Y | f L) Fyhdzy 3Z t SNBE2Y |
CNKNXzy3a] NNTOUSSyilisgAO]f dzy3
verantwortlich fur die Entwicklung der Qualifizierung fur
Schulleiterinnen und Schulleiter in Hessen (QSW)r-
Amt.

martina.qgirnus@Kkultus.hessen.de
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mailto:martina.girnus@kultus.hessen.de

PetraGirolstein,

DiplomSozialpddagogin, M.A. Personalentwicklung,
systemische Therapeutin, Supervisorin, Approbierte
Kinder u. Jugendtherapeutin, Lehrende Systemische
Beratung (DGSF). Arbeit in eigener Praxis und als
Lehrbeauftragte und Fortbildnerin an Hochschule und
Weiterbildungsinstituten.
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Burkhard Hose

(50) ist katholischer Hochschulpfarrer in Wirzburg. Nac
dem Abitur in Hammelburg studierte Hose Philosophie {
Theologie an der JulidaximiliansUniversitat Wirzburg
und in Luzern.

Neben seiner Tatigkeit als Hochschulpfarrer ist Hose
katholischer Vornszender der Gesellschatt fur christlich
judische Zusammenarbeit in Wirzburg und Unterfranke
e.V. Seit mehr als zehn Jahren engagiert er sich im

a2 NNI 6 dzZNHSNJ . NYRyA & FNNJ ?
gegen Ausgrenzung. Das Bundnis besteht inzwischen g
mehr als 80 Einzelorganisationen. Von Anfang an ist
Burkhard Hose gewéhltes Mitglied im Sprecher*innenra
des Bundnisses. Der Stadtrat der Stadt Wirzburg berief
in den Wirzburger Ombudsrat gegen Diskriminierung,
dessen stellvertretender Sprecher er istir sein
Engagement erhielt Hose 2014 den Wirzburger
FriedenspreisAls Sprecher des Wurzburger
Flichtlingsrates setzt sich Burkhard Hose fir ein friedlic
Zusammenleben von in Deutschland geborenen Mensc
und Gefliichteten ein. Uber seine Erfahrungemler
Flichtlingsarbeit und Gber seine Vision von einem
gelingenden Miteinander hat Hose inzwischen ein Buch
geschrieben, das im Oktober 2016 im adéerlag unter
RSY ¢A0St a! dzZFadSKSy FNNJ
zuriick




Lotar Kienzler

Diplom Sozialarbeiter, Theaterpadagoge

1994¢ 1995 Mitglied des Zentrums des Theaters der
Unterdrickten von Augusto Boal in Rio de Janeiro,
Brasilien

Seit 1997Theaterprojekte mit sozial benachteiligten
Kindern und Jugendlichen

Seit1997 Mitglied der Kdlner Playbacktheatergruppe
Lamang
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Michael Kleiske,

*1974, verheiratet, zwei Kinder, Krankenpflegeexamen
1998 im NLKH Lineburg, 262203 sozialpsychiatrische
Zusatzausbildung. Nadratigkeiten in zwei weiteren
allgemeinpsychiatrischen Kliniken und einem Wohnhein
fur seelisch Erkrankte. 2005 zuriick in das
Ausbildungskrankenhaus, nunmehr PK Luneburg, und ¢
in der Kinderund Jugendpsychiatrie tatig. Seit 2012
Stationsleitung einerikderstation.

zurick

Dr. Julia Klippel,

Seit 1996 als Lehrerin an der Konv&adenauerSchule in
Kriftel tatig, seit 2014 als Abteilungsleiterin.
Aul3erschulisch:

Tatigkeit als Fortbildnerin, Schulentwicklungsberaterin,
Moderatorin, Metaevaluatorin nach Q2E,
Ausbildungsberaterin der Landeséarztekammer Hessen.
Seit Januar 2016 konzeptionelle Arbeit und Tatigkeit als
WSTSNBYUAY 06SA RSNJ anmndalufdi
{ OKdzf t SAGSNI AYy |1 SaaSya ov
Email;julia.klippel@kaskriftel.de
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mailto:julia.klippel@kas-kriftel.de

Dr. Natalie Knapp,

Philosophin, Schriftstellerin, Publizisgeboren 1970,
studierte Philosophie, Literaturwissenschaften,
Religionsphilosophie und Religionsgeschichte. Sie
promovierte in Freiburg i. Br. Uber Heidegger, Derrida u
Rilke. Von 2001 bis 2013 arbeitete sie als Kulturredakte
beim SWR. Seither lebiesals freie Autorin und
philosophische Beraterin in Berlin. Sie halt Vortrage, gib
Seminare und leitet Akademiewochen fir Fuhrungskraf
Natalie Knapp ist Griindungsmitglied des Berufsverban
fur philosophische Praxis, Mitglied im Expertennetzwerk
der Liechtenstein Academy und im Umweltbeirat der
Umweltbank. Bei Rowonhlt erschienen ihre Blcher »Der
unendliche Augenblick: Warum Zeiten der Unsicherheit
wertvoll sind« (2015), »Kompass neues Denken: Wie w
uns in einer unubersichtlichen Welt orientier&innen«
(2013) und »Der Quantensprung des Denkens: Was wif
der modernen Physik lernen kénnen« (2011).
zurick

Bruno Korner

DiplomSozialpadagoge (FH), Systemischer
Familientherapeut (IFW/SG), Systemischer Elterncoach
(IFW);Systemischer Coach fur Neue Autoritat, Partner ir
SyNA: Systemisches Institut fir Neue Autoritat,
Mitentwickler des Curriculums "Systemisches
Elterncoachig” beim IF Weinheim.

Mehrjahrige Tatigkeit in der ambulanten und stationarer]
Jugendhilfe, Eltery Familien, Teamberatung,
freiberufliche Tatigkeit im Bereich Coaching.
Partner in SyNA: Systemisches Institut fir Neue Autorit
Schwerpunkte der Arbeit: Sgemische Beratung und
Therapie, Neue Autoritat in Jugendhilfe, Beratung und
Schule, Fortbildungen, Seminare, Vortrage.
Mitbegrinder und aktiv im Netzwerk Neue Autoritat
(NeNA) zur Weiterbildung in den Konzepten Haim Ome
b.koerner@neueautoritaet.dewww.neueautoritaet.de
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mailto:b.koerner@neueautoritaet.de
http://www.neueautoritaet.de/

Harald Kurp

Dipl-Theologe, DipiSupervisor & Organisationsberater
(FH), Supervisor &oach (DGSv), Mediator, Systemische
Coach fur Neue Autoritat. Grinder des Netzwerkes
SUPERVISION LUNEBURG. Langjahrige Berufserfahry
interner Berater fur das Bistum Hildesheim und als
Hochschulseelsorger an der Leuphana Universitat
Lineburg. Seit 218 selbststandig als Berater mit den
Schwerpunkten: Organisationsberatung, EinfZelam
/Gruppensupervision, Coaching, Mediation von
Arbeitskonflikten, Klarungsberatung, mit Neuer Autoritat
fuhren. Tatig in der Weiterentwicklung des Konzeptes d
abSdz¥iy2 NRda Nia yIFOK | FAY h)]
l dz 2 NAGNG dzy R CNKNXzy3Ia -1 d
Habersackwww.autoritum.de) und SyNA.
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Martin Lemme

DiplomPsychologePsychologischer Psychotherapeut,
eigene Praxis mit KX¥ulassung (VT) fur alle Altersgruppe
Systemischer Therapeut, System. Supervisor, System.
Elterncoach, Systemischer Coach fur Neue Autoritat,
Partner in SyNA: Systemisches Institut fir Neue Autoriti
Mitentwickler des Curriculums "Systemisches
Elterncoaching” beim IF Weinheim. Weitere Ausbildung
PEP (Prozessorientierte Embodimentfokussiert
Psychologie), PITT (Traumatherapie), Psychodrama,
mehrjahrige Tatigkeit in ambulanter, teilstationarer und
stationarer Jugendhilfe sowie Psychotherapie, Supervis
und Fallberatung u.a.m.

Schwerpunkte der Arbeit: Psychotherapie, Neue Autorit
in Jugendhilfe, Psychotherapie und Schule, Fortbildung
Seminare, Vortrage.

m.lemme@neueautoritaet.de www.neueautoritaet.de
www.praxislemme.de
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Silvia Lemme

DiplomSozialarbeiterin/Sozialpadagogin, freiberuflich
tatig, Heilpraktikerin (Psychotherapie), Systemische
Therapeutin und Beraterin (SG), systemische Supervisc
systemischer Elterncoach, systemischer Coach fir Neu
Autoritat. Weitere Fortbildungen: tegrative
Gestaltberatung, systemische Familienberatung,
Energetische Psychologie (nach Fred Gallo, Level I}, P
lIl (nach Dr. Bohne). Mehrjahrige Tatigkeit in stationare
und ambulanter Jugendhilfe, in der Erziehungsberatung
sowie in systemischer Falientherapie und Clearing,
Psychotherapie (HPG), Supervision, Fortbildungen und
Coaching Neue Autoritat.

s.lemme@praxdemme.de s.lemme@neueautoritaet.de
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Prof. Dr. Georg MulleChrist

ist seit Februar 2001 Hochschullehrer im Fachbereich 7
Wirtschaftswissenschaft fir das Fachgebiet Nachhaltige
Management. Studiert, promoviert und habilitiert hat er
der Uniwersitat Bayreuth am Lehrstuhl fir
Betriebswirtschaftslehre und Organisation von Prof. Dr.
Andreas Remer. Seine Forschungsinteressen bewegen
von der strategischen Managementlehre tber die
Umweltmanagementlehre hin zu Konzepten eines
nachhaltigen Manageents. Er ist Mitglied des Vorstands
des Zentrums fur Multimedia in der Lehre und war von
2008 bis 2011 Konrektor fur Studium und Lehre der
Universitat Bremen. Seit 2009 ist er Sprecher des
Partnernetzwerks Hochschulen und Nachhaltigkeit, seit
2015 Mitglied der Nationalen Plattform zur Umsetzung d
Weltaktionsprogramms BNE sowie Sprecher des
Fachforums Hochschule und Nachhaltigkeit. Seit 2012 i
zertifizierter Systemaufsteller.
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M.A. Matthias Ohler

Jahrgand 960.Philosoph, Linguist, Systemischer Berate
Musiker.Mitbegrinder des LudwiyVittgensteininstituts.
Geschaéftsleiter des Catluer Verlags und der Cakler
Akademie.

Dozent und Ausbilder in eigenen Weiterbildungsreihen
(Philosophisches Jahr, Atmospis&he Intelligenz®,
Philosophische Praxis) sowie bei Hochschulen, Kliniken
Weiterbildungsinstituten undgesellschaften.

Mehrere wissenschatftliche, literarische und musikalisch
Veroffentlichungen.
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StefanOfner,

geboren 1970 in Linz. Vater eines Sohnes (David) und
Tochter (Sophie). Studium der Psychologie in Wien und
Rom. Von 1998 bis 2004 Leiter des Psychologischen
Dienstes der Justizanstalt Suben am Inn. Von 2002 bis
Mitarbeiter im Familientherapiezentrum, Abteilung
Mannerberatung, des Landes OO. A&d-ortbildungen
u.a. in Systemischer Familientherapie (IGST Heidelberg
Provokativer Therapie (F. Farrelly), Gewalttatertherapie
a. bei B. Marshall, W. Berner, F. Pfafflin),
Soziamanagement (Donau Universitat Krems), Neue
Autoritat und Gewaltloser Widerstand (H. Omer/Tel Aviy
Bindungsgeleitete Interventionen nach H. Julius.
Mitbegrunder und Gesellschafter des Instituts fir Neue
Autoritat Austria (INA). Grindungsmitglied der
International Society for Non Violent Resistance
Psychology. Coach, Trainer, Seminarleiter, Vortragende
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Dr. Barbara Ollefs

Dr. phil., DipkPsychologin, systemische
Familientherapeutin und systemische Supervisd&G),
Fachpsychologin in der Deutschen Diabetes Gesellschg
systemische Elterncoach (IFWangjahrige Erfahrungen i
der Padiatrie am Zentrum fur Kindemd Jugendmedizin
des Christlichen Kinderhospitals Osnabrlck, in der
familienmedizinischen Betreuungn Kindern,
Jugendlichen mit chronischen Krankheiten sowie mit
somatoformen Stérungen tatig, als auch in der
Krisenintervention in der Perinatalmedizin.Lehrbeauftrag
an der Universitat Osnabrick, FB Humanwissenschafte
Institut far Psychologie Entwiltkhg und KulturDozentin
am IFWeinheim, Institut fir Systemische Ausbildung &
Oy G gAOlfdzy3as dzdl ® FNNJ RI &
9f GSNYy O2 OKAY 3 dzy R ImQeEAing &
und in der Weiterbildung tatig.
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Haim Omer,
Professor fur Klinische Psychologie an der Universitat T|
Aviv, befasst sich seit Mitte der 80er Jahre mit der Frag
wie sich dieses Denken und Handeln in die Erziehwrgb
Beratungsarbeit integrieren lasst. Seit mittlerweile mehr
als15 Jahren findet sein Konzept auch in Deutschland y
Osterreich groRe Zustimmung.

Der Begriff Neue Autoritat wurde durch Haim Omer und
Arist v. Schlippe gepragt, um ein verandertes (und sich
veranderndes) Selbstverstandnis von Autoritat zu
skizzieren.

1 geboren 1949 in Brasilien
1 Promotion in Psychologie an der Hebrew Univerg
in Jerusalem (Ph. D.)
1986 bis 1987: Postdoc im Fachbereich Psycholg
an der Harvard University, Cambridge, MA
1 Hochschuldozent flr Psychologie an der Tel Aviy
University
1 seit 198 Professor fur Psychologie an der Tel Av
University




Nadine Rahimtoola

ist ausgebildete Theaterpadagogin und Schauspielerin
Wurzeln in den Niederlanden, Indien und England. Sie i
die kiinstlerische Leiterin vdthudéla Interkulturelles
Kinstlerkollektimit Standort in Berlin. Ebenso ist sie als
Darstellerin, Puppenhinerin/-spielerin, Maskenbildnerin/
spielerin, Projektleiterin und Regisseurin tatig. Sie spielt
verschiedenen Theatergruppen in Berlin, u.a. bei Thin §
Theater, Fénix Teatro und Kaos Kult Agency. Aul3erden
bietet sie fur Kinder, Jugendliche und Esshene
Entspannung&Vorkshops an u.a. Autogenes Training (Al
und Progressive Muskelentspannung (PMR) und schrei
bzw. illustriert eigene Kinderbticher.
Website:www.nadinerahimtoola.com
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Ursula Scribano,

Dipl. Schauspielerin, Stimgund Prasenztrainerin,
leidenschaftliche Jodlerin. Ausbildung zur Schauspieleri
der Universitat der Kuinste Berlin. Nach langjahriger
Buhnenerfahrung Fokussierung auf das Thema Stimme
Ausdruck der Personlichkeit. Umfangntee Weiterbildung
in der Kristin Linklater Stimmarbeit am Berliner Institut fi
Sprechund Stimmbildung und in der Middendorf
Atemarbeit. Aktuelle Weiterbildung zum Coach fir Neue
Autoritat (INA und

SyNA). Langjahrige Tatigkeit als Dozentin und Coach in
Bereich Stimme an Universitaten, Bildungseinrichtungel
und eigenen Seminaremww.kraftvollsprechen.de
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InesSchiermeyetReich|

Sonderpadagogin mit dem Fémdehwerpunkten
emotionalsoziale Entwicklung und Lernen
Systemischer Coadtir Neue Autoritat
Personzentrierte Beraterin

2016 Grundung voNAIS- Neue Autoritat in Systemen:
www.naisbielefeld.de

Seit 2016 Laborschule Bielefeld:

Seit 2019nklusionskoordinatorin am Schulamt fir die
Stadt Bielefeld

2010-2016 Lehrerin im Hochschuldienst, Universitat
Bielefeld
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Claudia Seefeld

Partnerin und Mitinhaberin des instituts f8ystemische
impulse, entwicking und fuhrung gmbh, Zirich; Diplem
Volkswirtinmit Schwerpunkt Informations

und Kommunikationswirtschafiliplomierte Systemische
Organisationsberaterin, Coach und Supervisdpiip).
Kinesiologin,25-jahrige betriebswirtschaftliche

und beraterische Hahrung imin- und Ausland,
ProjektmanagementJrainertatigkeit,
TeamentwicklungQrganisationsentwicklung,
Schulentwicklung, Elterncoaching.
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Liane Stephan

Liane Stephan, Geschéftsfuhrerin der Kalapa Academy
GmbH, Sitz in Kdtrweltweites Angebot im Bereich
Leadership, Mindfulness und Forschung.
Prozessbegleiterin, Coach und Trainerin. Seit mehr als
Jahren in Organisationen und globalen Unternehmen ta
Schwerpunkt: Fuhrungskrafteentwicklung und
Kulturwardel. Ausbildnerin fr TfMO (Trainer for
mindfulness in organisations) und MbsC (Mindfulness
based systemic Coaching)
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Katja Stremme,
Dipl. Padagogin mit den Studienschwerpunkten Beratur]
und Sozialmanagement und systemische
Familientherapeutin. Nach mehrjahriger Tatigkeit in
universitarer Lehre und Forschung unterstitzte sie als
Sozialpadagogin bei einem Bildungstrager junge
Erwachseneauf ihrem beruflichen Lebensweg. Von 200¢
bis 2013 war sie als Regionalleiterin auch fur
Personalentwicklung undihrung im Unternehmen
zustandig. Seit 2013 ist sie in der Geschéftsfihrung des
Bildungstrageres tatig und setzt seit 2016 zusammen m
Haratl Kurp und den Bereichsleitern des Unternehmens
SAYySYy aySdzSya !yaldal RSN
Vorgehen ist dabei vom systemischen Ansatz und dem
Neuen Autoritat gepragt.




Herwig Thelen

(JG 1968) lehind arbeitet als Klinischer Psychologe in
Graz (O). Neben seinem Praxisschwerpunkt
Familienpsychologie betreut er als Trainer und Supervis
eine Vielzahl an Einrichtungen der StaKonaren Kindet
Jugendhilfe. In seiner Arbeit verbindet er Neue Autoritat
mit Konzepten aus der Traumatherapie, der
Stressforschung und dem MoKvaKonal Interviewing. Se
Praxisanleitungen befassen sich verKeZ mit
Verhaltensweisen, die als Symptome psychischer
Stérungen bzw. als Traumafolgestérungen zu versteher
sind.
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Ruth Tillneg

Dipl. Sozialpadagogin, Systemische Familientherapeuti
Systemischer Coach fur Neue Autoritat, Supervisorin,
Mediatorin & Energetische Psychologiseit 1996
freiberuflich tatig und 2004 Grunderin der Systemische
Akademie Bramsche, einem Faunhd
Weiterbildungsinstitut.
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Frank Untied{

Dipl. Sozialpddagoge, Systemischer Therapeut (DGSF
Systemischer Elterncoach (IFW), Mitglied im
Kompetenznetzwerk Systemisches Elterncoaching und
Professionelle Prasenz amWieinheim. Hauptberuflich
tatig im Bereich der ambulanten Jugendhilfe sowie in fr¢
Praxis als Fortbildner, Referent und Berater mit dem

{ OKgSNLIzy1 G abSdzS ! dzi2 NR
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Tobias von der Recke

1 Jg. 1958

f Studium derPsychologie mit Diplombschluss

1 zehn Jahre Téatigkeit als klinischer Psychologe in
Kinder und Jugendpsychiatrie

1 seit 1996 selbstandig als Psychotherapeut, Paar
und Familientherapeut, Supervisor und Coach

f 2005 Griundung des Munchner Instituts fur
Systenische Weiterbildung

1 langjahrige Leitung eines Teams fur aufsuchendg
Familientherapie in Zusammenarbeit mit dem An
fur Jugend und Familie WeilheiB8chongau

1 seit 2000 verschiedene Projekte der Tea®chu,
Organisationsund Fuhrungskréafteentwicklung

1 Mitglied der DGSF (Deutsche Gesellschaft fur
Systemische Therapie, Beratung und
Familientherapie)

1 Lehre am Minchner Institut fir Systemische
Weiterbildung (MISW) und am Hamburger Institu
fur Systemische Weiterbildung (HISW)
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+ . .| Osnabriickatig, seit 2005 halt er den Lehrstuhilihrung

Arist von Schlippe(* 1951), verh. 3 Kinder, ist eiDipl -
PsychologeRsychotherapeutind Hochschullehrer
1976;1981 Tatigkeit in der Kindeand Jugendpsychiatrie.
Ab 1981 in deKlinischen Psychologder Universitat

",." und Dynamik von Familienunternehmeer Universitat

| Witten-Herdecke Von 1999 bis 2005 war er Erster
Vorsitzender deSystemischen Gesellschaft

Seit 1986 ist von Schlippe Lehrtherapend Lehrender
Supervisor am Institut fur Familientherapie Weinheim.
DerVerband der lettischen

Familientherapeutern Rigaernannte ihn zum
Ehrenmitglied. Er fungiert als Mitherausgeber der
Fachzeitschrift "Familiendynamik” und ist-Botor des
"Lehrbuchs fur systemische Therapie und Beratung". Se
wissenschaftliche Tatigkeit lasst unschwer einen starke
klinischen Akzent erkennen, der durch Fragestellungen
Bezug auf Familienunternehmemd Organisationen
erganzt wird. Er hat sich mit unterschiedlichen
familientherapeutischen Fragen befasst und sieht den
Ubergang vorBeratungzutherapeutischerArbeit mit
Familien als flieRend an.

Von 20052016 war von Schlippe Inhaber des Lehrstuhlg
a CNKNHzy3 dzy R 58yl YAl @2y
akademischer Direktor deé&/ittener Instituts fur
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Familienunternehmen (WIFU) an der privaten Université
Witten/Herdecke

Mitherausgeber der Fachzeitschrift »Fapmldynamik«
(Klett-Cotta). Autor zahlreicher Biicher und
Veroffentlichungen zur systemischen Praxis und zu
Familienunternehmen.
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8 klinischer Psychologie an der Maisitat von Tel Aviv,

Dr. Uri Weinblatt

ist Direktor des MarcFamilientherapieZentrums in Israel
B spezialisierte sich auf die Verbesserung von Elkénd
Beziehungen und behandelt Kinder und Jugendliche mi
Verhaltensschwierigkeiten.rierhielt sein Doktorat in

4 Israel. WaAhrend dieser Zeit bescltijte er sich als
Mitarbeiter von Haim Omer mit der Entwicklung von
Modellen der elterlichen Prasenz und dem gewaltfreien
Widerstand. Ewird regelmafig in die Schweiz, nach
Deutschland, und England eingeladen, wo er laufend in
Workshops Lehrer, Sozialaitex und Psychologen in
diesem neuen Modell unterrichtet und begleitet.
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Alexandra Zimmermanpist Dipl. RehaPad. und Forder
und Berufsschullehrerin. Nach mehrjahriger Tatigkeit in
universitarer Lehre unéorschung im rehapédagogischer
Bereich arbeitet sie in eigener Praxis als Kinded
Jugendlichenpsychotherapeutin mit Zusatzausbildung ir
Psychotraumatologie. Sowohl im beruflichen Kontext de
Jugendhilfe als auch in der ambulanten und stationéren
therapeutischen Arbeit ist der Umgang mit Angsten und
Belastungsfolgen ein Hauptthemenschwerpunkt in ihrer
Arbeit mit Eltern/Erziehungsverantwortlichen und Kinde
Sie ist Coach fur Neue Autoritat und Mitglied des
abSGT SNy Sa {eéb! 122LISNI
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